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§ 1 Name, Sitz, Eintragung  

Der am 30. April 1949 zu Neureut gegründete Verein “FV Fortuna Kirchfeld 1949“ hat seinen 
Sitz in Neureut-Kirchfeld. 
Seine Farben sind “Grün – Weiß“. 
 
Er wurde in das Vereinsregister beim Amtsgericht Karlsruhe (Register-Nr. VR 100282) 
eingetragen worden und führt nach Eintragung den Zusatz e.V. 
 
Er ist Mitglied des Badischen Fußballverbandes in Karlsruhe. Soweit es sich um Beachtung der 
Satzung, Ordnungen und Entscheidungen des Badischen Fußballverbandes handelt, gelten 
dessen Satzung und Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung rechtsverbindlich für den 
Verein und seine Einzelmitglieder. Der Verein, wie auch seine Einzelmitglieder, unterwerfen 
sich der Rechtsprechung des Badischen Fußballverbandes und ermächtigen diesen, die ihm 
überlassenen Befugnisse bei der Verfolgung und Ahndung von Verstößen gegen Satzungen 
und Ordnungen an den Süddeutschen Fußballverband, den Deutschen Fußball-Bund zu 
übertragen. Der Verein ist auch Mitglied des Badischen Sportbundes. 
 

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung, und zwar insbesondere durch 
Pflege, Förderung und Verbreitung der Leibesübungen und damit der körperlichen 
Ertüchtigung seiner Mitglieder. 
 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
 
Die Aufgaben des Vereins vollziehen sich unter der Wahrung der parteipolitischen, 
geschlechtlichen und konfessionellen Neutralität. 
 
Mitglieder des Vorstandes und für den Verein in sonstiger Weise Tätige, können eine 
Erstattung ihrer Kosten und eine angemessene Entschädigung für den Zeit- und 
Arbeitsaufwand gemäß § 3 (26a) EStG erhalten. Einzelheiten werden durch den Vorstand bzw. 
durch die Geschäftsordnung festgelegt. 
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§ 3 Umweltschutz 

Der Verein ist bestrebt, seine Aktivitäten unter Abwägung der Interessen des Sports so 
auszurichten, dass sie zur Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt und dem Schutz der 
natürlichen Lebensgrundlagen beitragen. Dies wird insbesondere sichergestellt durch 
Maßnahmen zum Emissions- und Immissionsschutz, zur Energieeinsparung, zum Schutz von 
Wasser und Boden sowie zur Abfallvermeidung und -verwertung. 
 

§ 4 Geschäfts- und Vereinsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 5 Mitgliedschaft 

Der Verein besteht aus  
- ordentlichen Mitgliedern (natürliche Personen)  
- außerordentlichen Mitgliedern (juristische Personen und nicht rechtsfähige Vereine) 

 
§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft  

1. Die Aufnahme eines Mitglieds erfolgt durch einen Beschluss des Vorstandes aufgrund 
eines schriftlichen Aufnahmeantrages, der an den Verein zu richten ist. Der 
Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift eines gesetzlichen Vertreters 
und der Vorlage einer Kopie der Geburtsurkunde des Minderjährigen.  

 
2. Eine Ablehnung des Aufnahmeantrages durch den Vorstand, die keiner Begründung 

bedarf, ist unanfechtbar.  
 
3. Die ordentliche Mitgliedschaft beginnt mit der Bestätigung des Aufnahmeantrages 

durch den Vorstand.  
 
4. Der Beginn der Mitgliedschaft eines außerordentlichen Mitglieds wird durch besondere 

Vereinbarung zwischen dem außerordentlichen Mitglied und dem Verein festgelegt.  
 
5. Auf Beschluss des Vorstands können zu Ehrenmitglieder ernannt werden: 

a) wer 40 Jahre ununterbrochen dem Verein als Mitglied ab dem vollendeten 18. 
Lebensjahr angehört hat. 

b) wer sich um die Förderung des Vereins und der Jugend besonders verdient gemacht 
haben. 

 
§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft eines ordentlichen Mitglieds endet durch Austritt, Ausschluss oder 
Tod. 
 

2. Der Austritt eines ordentlichen Mitglieds erfolgt durch schriftliche Erklärung an den 
Vorstand bis spätestens 30. September des Geschäftsjahres und wird mit Ende des 
laufenden Kalenderjahres wirksam. Für die Austrittserklärung Minderjähriger gelten die 
Regelungen für den Aufnahmeantrag entsprechend.  
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3. Der Ausschluss eines ordentlichen Mitglieds kann durch den Vorstand beschlossen 
werden, wenn das Mitglied  

a) die Bestimmungen der Satzung, Ordnungen oder die Interessen des Vereins verletzt  

b) die Anordnung oder Beschlüsse der Vereinsorgane nicht befolgt  

c) mit der Zahlung seiner Verpflichtungen gegenüber dem Verein trotz zweimaliger 
schriftlicher Mahnung im Rückstand ist.  

 
4. Vor der Entscheidung über den Ausschluss hat der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zu 

geben, sich mündlich oder schriftlich zu äußern, hierzu ist das Mitglied schriftlich 
aufzufordern. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und 
dem Betroffenen mittels eingeschriebenem Brief bekanntzugeben. Gegen den 
Ausschluss steht dem Betroffenen kein Berufungsrecht zu. 
 

5. Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren jedes Anrecht an den Verein und 
seine Einrichtungen, bleiben jedoch für einen dem Verein zugefügten Schaden haftbar. 
 

6. Die Beendigung der außerordentlichen Mitgliedschaft ergibt sich aus der zwischen dem 
außerordentlichen Mitglied und dem Verein getroffenen Vereinbarung. 

 
§ 8 Beiträge und Dienstleistungen 

 
1. Die ordentlichen Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet. Die Höhe 

der Beiträge, der Aufnahmegebühren, der Umlagen sowie weitere Einzelheiten werden 
in der Beitragsordnung geregelt die von der Vorstandschaft beschlossen wird.  
Durch die Mitgliederversammlung können auch sonstige Dienstleistungen, die von den 
Mitgliedern zu erbringen sind, beschlossen werden. 
 

2. Die Beiträge der außerordentlichen Mitglieder werden durch besondere Vereinbarung 
zwischen dem außerordentlichen Mitglied und dem Vorstand des Vereins festgesetzt. 
 

§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Für die Mitglieder sind diese Satzung und die Ordnungen des Vereins sowie die 
Beschlüsse der Vereinsorgane verbindlich. Die Mitglieder sind verpflichtet, die 
Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlassen, was dem Ansehen und dem 
Zweck des Vereins entgegensteht. 
 

2. Jedes volljährige ordentliche Mitglied ist berechtigt, an der Willensbildung im Verein 
durch Ausübung des Antrags-, Diskussions- und Stimmrecht an der 
Mitgliederversammlung teilzunehmen. 
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3. Die ordentlichen Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen und nach Maßgabe der vom Vorstand gefassten Beschlüsse bestimmte 
Einrichtungen des Vereins zu benutzen. 
 

4. Die außerordentlichen Mitglieder sind berechtigt, nach Maßgabe der vom Vorstand 
gefassten Beschlüsse bestimmte Einrichtungen des Vereins zu benutzen. 
Außerordentliche Mitglieder haben kein Stimmrecht und kein aktives und passives 
Wahlrecht. Es steht ihnen das Recht zu, an der Mitgliederversammlung teilzunehmen. 

 
§ 10 Organe 

Die Organe des Vereins sind  
- die Mitgliederversammlung 

- der Vorstand  
 

§ 11 Mitgliederversammlung  

1. Die Mitgliederversammlung findet einmal jährlich im ersten Halbjahr statt.  
 
2. Die Mitgliederversammlung ist vom/von der 1. Vorsitzenden, bei dessen/deren 

Verhinderung, vom/von der stellvertretenden Vorsitzenden einzuberufen. Die 
Einberufung erfolgt unter Mitteilung der Tagesordnung, mindestens zwei Wochen zuvor 
schriftlich oder durch das amtliche Verkündungsblatt der Gemeinde Neureut. 
 

3. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:  
- Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes  

- Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer/innen  

- Entlastung des Vorstandes  

- Wahl des Vorstandes  

- Wahl der Kassenprüfer/innen  

- Festsetzung der Beiträge, Aufnahmegebühren, Umlagen und sonstiger 
Dienstleistungspflichten gemäß § 8 der Vereinssatzung  

- Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge  

- Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins  
 
4. Anträge zur Mitgliederversammlung können vom Vorstand und jedem Mitglied gestellt 

werden. Sie müssen spätestens 1 Woche vor der Mitgliederversammlung beim/bei der 1. 
Vorsitzenden eingereicht werden. Später eingehende Anträge können nur beraten und 
beschlossen werden, wenn zwei Drittel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 
die Dringlichkeit anerkennen.  

 
5. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig. Die Beschlussfähigkeit erfolgt durch einfache Stimmenmehrheit – 
Stimmenthaltung und ungültige Stimmen werden nicht gezählt.  
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6. Beschlüsse über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins erfordern eine 
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.  

 
7. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind vom/von der Protokollführer/in und 

vom/von der 1. Vorsitzenden, bei dessen/deren Verhinderung vom/von der 
stellvertretenden Vorsitzenden zu unterschreiben.  

 
§ 12 Außerordentliche Mitgliederversammlung  

Der Vorstand kann außerordentliche Mitgliederversammlungen einberufen. 
 
Hierzu ist er verpflichtet, wenn  

- das Interesse des Vereins es erfordert, oder  

- die Einberufung von einem Viertel aller stimmberechtigten Vereinsmitglieder 
unter Angabe des Zwecks und des Grundes gegenüber dem Vorstand 
schriftlich verlangt wird.  

 
§ 13 Vorstand  

1. Den Vorstand bilden:  Aufgabengebiet Fortuna intern 
- der/die 1. Vorsitzende  Gesamtvorstand 

- der/die 2. Vorsitzende  Vorstand Öffentlichkeitsarbeit 

- der/die 3. Vorsitzende  Vorstand Arbeit 

- der/die Kassier/erin  Vorstand Finanzen 

- der/die Schriftführer/in  Vorstand Verwaltung 

- der Spielausschussvorsitzende Vorstand Spielbetrieb 

- der/die Jugendleiter/in  Vorstand Jugend 

- die Frauenvertreterin (nur bei Teilnahme am aktiven Spielbetrieb)  
 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind:  
- der/die 1. Vorsitzende 

- der/die 2. Vorsitzende 

- der/die Kassier/erin  
- der/die Schriftführer/in 

 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei Mitglieder des 
Vorstandes, darunter der/die Vorsitzende oder der/die 2. Vorsitzende, vertreten. 
 

3. Die Vorstandsmitglieder werden durch die Mitgliederversammlung alle 2 Jahre neu 
gewählt. Zur Wahrung der Kontinuität der Arbeit des Vereinsvorstandes soll die 
Hälfte der Vorstandsmitglieder im jährlichen Wechsel gewählt werden, um dies zu 
gewährleisten kann ein Vorstandsmitglied auch für eine ein- oder dreijährige 
Amtszeit gewählt werden. Stellt sich dieses nach Ablauf der ein- oder dreijährigen 
Amtszeit zur Wiederwahl, kann es sich nur in den zweijährigen Rhythmus wählen 
lassen. 
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4. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandmitgliedes kann der Vorstand bis zur 

nächsten Mitgliederversammlung ein neues Mitglied kommissarisch berufen.  
 

5. Der Vorstand erledigt alle laufenden Vereinsangelegenheiten, insbesondere obliegt 
ihm die Verwaltung des Vereinsvermögens. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die 
nicht durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Die 
Zuständigkeiten der einzelnen Vorstandsmitglieder können in einem 
Aufgabenverteilungsplan festgelegt werden.  

 
6. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die seines/r 
Vertreters/in. 
Der Vorstand ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss-
fähig. 
 

7. Der Vorstand kann bei Bedarf für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, 
deren Mitglieder vom Vorstand berufen werden. Die Sitzungen der Ausschüsse 
erfolgen nach Bedarf und werden durch den zuständigen Leiter einberufen. Über die 
Ergebnisse der Sitzung ist der Vorstand zu unterrichten. Die Ausschüsse sind in ihrem 
Aufgabenbereich selbständig, sie unterstehen jedoch der Weisungsbefugnis des 
Vorstandes.  

 
§ 14 Vereinsjugend  

Für die Bearbeitung der Jugendangelegenheiten ist die Vereinsjugend zuständig. Die 
Vereinsjugend wird gemäß einer von der Jugendvollversammlung beschlossenen 
Jugendordnung tätig, welcher der Zustimmung der Mitgliederversammlung bedarf. Die 
Jugendordnung ist Bestand dieser Satzung. 
 

§ 15 Ordnungen  

Zur Durchführung dieser Satzung kann der Verein eine Geschäftsordnung, eine 
Finanzordnung, eine Beitragsordnung sowie eine Ehrungsordnung vorgeben. Mit Ausnahme 
der Jugendordnung, die von der Mitgliederversammlung zu beschließen ist, ist der Vorstand 
für den Erlass dieser Ordnungen zuständig. 
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§ 16 Strafbestimmungen  

Der Vorstand kann folgende Ordnungsmaßnahmen gegen die Mitglieder des Vereins 
verhängen, wenn sie gegen die Satzung oder die Ordnungen des Vereins verstoßen oder 
wenn sie das Ansehen, die Ehre oder das Vermögen des Vereins schädigen: 

1. Verweis 
 

2. Zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und an Veranstaltungen 
des Vereins 
 

3. Ausschluss gemäß §7 der Satzung 
 

§ 17 Kassenprüfer  

1. Die Mitgliederversammlung wählt aus dem Kreis der stimmberechtigten Mitglieder zwei 
Kassenprüfer/innen, die nicht dem Vorstand angehören dürfen. 
 

2. Die Kassenprüfer/innen prüfen die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und der Belege 
des Vereins sachlich und rechnerisch und bestätigen dies durch ihre Unterschrift. Der 
Mitgliedsversammlung ist hierüber Bericht vorzulegen. 
 

3. Bei vorgefundenen Mängeln müssen die Kassenprüfer zuvor dem Vorstand berichten. 
 

4. Bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte beantragen die Kassen-prüfer/innen 
die Entlastung. 
 

§ 18 Haftung 

Der Verein haftet gegenüber seinen Mitgliedern nicht für die bei sportlichen 
Veranstaltungen etwa eintretenden Unfälle oder Diebstähle auf den Sportplätzen und in den 
Räumen des Vereins. Der Unfall- und Haftpflichtschutz ist durch den Badischen Sportbund im 
Rahmen eines Versicherungsvertrages gewährleistet. 
 

§ 19 Auflösung  

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlossen 
werden, bei deren Einberufung die Beschlussfassung über die Vereinsauflösung 
angekündigt wird.  

2. Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung kann nur erfolgen, wenn es  

a. der Vorstand mit einer Mehrheit von drei Vierteln aller seiner Mitglieder 
beschlossen hat oder  

b. von zwei Dritteln der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich 
angefordert wurde.  
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3. Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der 
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist 
namentlich vorzunehmen.  

4. Für den Fall der Auflösung bestellt die Mitgliederversammlung zwei Liquidatoren, die die 
Geschäfte des Vereins abzuwickeln haben.  

5. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen 
an die Stadt Karlsruhe – Ortsteil Neureut, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zur Förderung des Sports im Ortsteil Neureut verwenden darf. 
 

§ 20 Inkrafttreten  

Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am XX.XX.XXXX beschlossen und ersetzt die 
bisherige Satzung. Sie tritt mit ihrer Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. 
 
Karlsruhe-Neureut, den XX.XX.XXXX 
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Jugendordnung des FV Fortuna Kirchfeld e.V. 
 

§ 1 Zuständigkeit, Mitgliedschaft  

Die Jugendordnung ist die Grundlage für die Jugendabteilung des FV Fortuna Kirchfeld. Zur 
Jugendabteilung gehören alle Mitglieder des Vereins bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, 
sowie die gewählten und berufenen Mitarbeiter der Jugendabteilung. Die Jugendabteilung 
führt und verwaltet sich selbstständig im Rahmen der Satzung des Vereins.  
 

§ 2 Ziele  

Die Jugendabteilung des FV Fortuna Kirchfeld gibt den jugendlichen Mitgliedern des Vereins 
Hilfe bei ihrer Persönlichkeitsentwicklung. Sie fördert die sportliche Betätigung und das 
soziale Verhalten der Jugendlichen. Sie pflegt den Gemeinschaftssinn, die internationale und 
nationale Verständigung verschiedener Bevölkerungsgruppen.  
 

§ 3 Aufgaben  

Aufgaben sind insbesondere  
- Ausbildung in der Sportart Fußball  

- die Durchführung von Wettkämpfen  

- Planung, Organisation und Durchführung von Freizeiten, Bildungsmaßnahmen  

- Planung und Durchführung von Turnieren  

- Kontakte zu anderen Jugendorganisationen  
 

§ 4 Organe  

Organe der Jugendabteilung sind  
- der Vereinsjugendausschuss  

- die Vereinsjugendversammlung  

 
§ 5 Vereinsjugendversammlung  

Die Jugendversammlung ist das oberste Organ der Jugendabteilung des FV Fortuna Kirchfeld. 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Jugendabteilung nach §1 ab vollendeten 7. 
Lebensjahr. Das Stimmrecht für Mitglieder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr kann von 
einem gesetzlichen Vertreter wahrgenommen werden. 
Aufgaben der Jugendversammlung sind u.a.  

- Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit der Jugendabteilung  

- Entgegennahme und Beratung der Berichte und des Kassenabschlusses des 
Vereinsjugendausschusses  

- Beratung und Verabschiedung des Haushaltsplanes der Jugendabteilung  

- Entlastung des Vereinsjugendausschusses  

- Wahl der Mitglieder des Vereinsjugendausschusses  
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Die Jugendversammlung tritt mindestens einmal jährlich vor der Generalversammlung des 
Vereins zusammen. Sie wird mindestens 2 Wochen vorher einberufen. Die 
Jugendversammlung kann jederzeit durch den Jugendleiter einberufen werden.  
Auf Antrag eines Drittels der stimmberechtigten Mitglieder der Jugendversammlung oder 
eines Beschlusses des Vereinsjugendausschusses muss eine außerordentliche 
Jugendversammlung innerhalb von 2 Wochen stattfinden. Zur Einberufung genügt die 
Veröffentlichung durch Aushang. Jede ordnungsgemäß einberufene Jugendversammlung ist 
–unabhängig von der Zahl der erschienen Stimmberechtigten - beschlussfähig.  
Sie wird beschlussunfähig, wenn die Hälfte der nach der Anwesenheitsliste 
stimmberechtigten Teilnehmer nicht mehr anwesend ist. Voraussetzung ist aber, dass die 
Beschlussfähigkeit durch den Versammlungsleiter auf Antrag vorher festgestellt ist.  
Bei Abstimmung und Wahlen genügt die einfache Mehrheit der anwesenden 
Stimmberechtigten.  

§ 6 Vereinsjugendausschuss  

Der Vereinsjugendausschuss besteht aus  
- Jugendleiter/in des Gesamtvereins 

- Stellvertreter/in des/r Jugendleiters/in  

- Jugendkassenwart/ärtin  

- den Übungsleitern  

- 2 Beisitzern  

- 1 Elternvertreter  
 
Der Jugendleiter vertritt die Interessen der Vereinsjugend nach innen und außen. Er ist 
Vorsitzender des Vereinsjugendausschusses und stimmberechtigtes Mitglied des Vorstandes 
des Vereins. Die Mitglieder des Vereinsjugendausschusses werden von der 
Vereinsjugendversammlung für 1 Jahr gewählt und bleiben bis zur Neuwahl des 
Vereinsjugendausschusses im Amt.  
In den Vereinsjugendausschuss ist jedes Vereinsmitglied wählbar. Der Vereinsjugend-
ausschuss erfüllt seine Aufgaben im Rahmen der Vereinssatzung, der Jugendordnung sowie 
der Beschlüsse der Vereinsjugendversammlung.  
Der Vereinsjugendausschuss ist für seine Beschlüsse der Vereinsjugendversammlung und 
dem Vorstand des Vereins gegenüber verantwortlich. 
Die Sitzungen des Vereinsjugendausschusses finden nach Bedarf statt. Auf Antrag der Hälfte 
der Mitglieder des Vereinsjugendausschusses ist vom Vorsitzenden eine Sitzung binnen 2 
Wochen einzuberufen.  
Der Vereinsjugendausschuss ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. Er 
entscheidet über die Verwendung der Jugendabteilung zufließenden Mittel.  
Zur Planung und Durchführung besonderer Aufgaben kann der Vereinsjugendausschuss 
Unterausschüsse bilden. Ihre Beschlüsse bedürfen der Zustimmung des 
Vereinsjugendausschusses. 
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§ 7 Jugendkasse  

Die Jugendabteilung wirtschaftet selbstständig und eigenverantwortlich über die ihr vom 
Verein zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel sowie eventuelle Zuschüsse, Spenden und 
sonstige Einnahmen, z.B. aus Aktivitäten. Sie ist verantwortlicher Empfänger der Zuschüsse 
für jugendpflegerische Maßnahmen. Der Nachweis über die Verwendung der Mittel erfolgt 
innerhalb der Jugendabteilung.  
Dem Vereinsvorstand oder dem Vereinskassier gegenüber ist die Jugendabteilung 
rechenschaftspflichtig. Ihnen ist jederzeit Einblick in die Nachweisführung zu geben. 
 

§ 8 Sonstige Bestimmungen  

In der Jugendordnung sind keine besonderen Regelungen enthalten.  
Es gelten jeweils die Bestimmungen der Vereinssatzung. 
 

§ 9 Gültigkeit, Änderungen der Ordnung  

Die Jugendordnung muss von der Jugendversammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen und von der 
Generalversammlung mit einer Mehrheit von zweidritteln der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder betätigt werden.  
Sie tritt mit der Bestätigung der Generalversammlung in Kraft. Änderungen der 
Jugendordnung sind nur möglich mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der Gene-
ralversammlung. 

§ 10 Inkrafttreten  

Diese Jugendordnung wurde auf der Mitgliederversammlung am XX.XX.XXXX beschlossen 
und ersetzt die bisherige Jugendordnung. 

 
 
Karlsruhe-Neureut, den XX.XX.XXXX 


